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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 




Alle Angaben ohne Gewähr
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Energiewende wird in Österreich massiv gebremst
In Österreich geht der Anteil der Erneuerbaren Energien geht zurück, fossile und nukleare Energien nehmen enorm zu.
Schon das bisherige Ziel von 78,1 % Ökostromanteil am Gesamtstromverbrauch bis 2010 war ein Bluff, denn in den

Letzten zehn Jahren ist dieser Anteil ständig gesunken und lag im Jahr 2005 sogar um 12,5 % unter der Ausgangsbasis von 1997. www.igwindkraft.at 

Regierung und Gemeinden haent in den letzten Jahren total versagt.
Seit Jahrzehnten wird gepredigt: Energieautarke Gemeinden statt "Atomstrom-Autobahnen" http://www.380kv-ade.at/
Es werde in Österreich n z.B.nach wie vor „rote“ Dächer = Energiebrachen aus öffentlichen Mitteln gefördert, 

Gemeinden sollten bereits seit Jahrzehnten bei Neu- und Umbauten Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke vorschreiben.
Wer wie die Energiewende verhindert

Siehe Beiträge im „Solarzeitalter“ 2/2007 www.eurosolar.org 
http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=blogsection&id=8&Itemid=29 

„Supergrid“ kontra energieautarke Gemeinden

Ein hochaktueller, brisanter Bericht über die Hochspannungsgleichstromübertragung ("Supergrid", 

800kV-Gleichstrom-Übertragungen) im Solarstrom-Magazin "Photon" 7/2007

http://www.photon.de/photon/pd-2007-07.pdf
Elektrotankstellen in Österreich
http://www.elektrotankstellen.net
(Stand: 19.7.2007, 8 Uhr)

	Anzahl
der Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	263
	NÖ - Niederösterreich 

	55
	St - Steiermark 

	39
	W - Wien 

	35
	OÖ - Oberösterreich 

	33
	B - Burgenland 

	26
	S - Salzburg 

	24
	K - Kärnten 

	14
	V - Vorarlberg 

	10
	T - Tirol *)

	480
	Summe


*) In allen Gemeinden der Tiroler Region Achensee (Maurach, Pertisau, Achenkirch, Steinberg und Wiesing)
Sobald man in einem der Häuser übernachtet oder etwas konsumiert, kann man selbstverständlich das Auto aufladen.
Auskunft: Tourismusverband Achensee, Rathaus 387, A-6215 Achensee, www.achensee.info
Hinweis-Schilder für Stromtankstellen.

5 Entwürfe liegen bereits vor von:

Ing. Herbert Eberhart (Bad Pirawarth), Mag. Johannes Lhotka (Schrems), 
Paul Lehner (Maissau), Fritz Blasnek (Leopoldsdorf bei Wien) und Ökostrom

607 Windräder in Österreich mit einer Leistung von 965 MW (Stand Juli 2007) 

Solartaxi auf Welttour auch durch Österreich
"Solartaxi"-Präsentationen
www.solartaxi.com
http://www.solarmobil.net/
http://solartaxi.blueblog.ch 
am Freitag, 13. Juli 2007, mit Louis Palmer http://www.louispalmer.ch 
6:30 Uhr Drasenhofen/NÖ (Grenzübergang) und dann entlang der „Kaiserstraße“ nach Wien,
9:30 Uhr Empfang in der Schweizerischen Botschaft Wien,

www.energiewende.com/index.php?area=1&p=gallery&action=showimages&galid=9 
12 Uhr UNO-City

14 Uhr Naturhistorisches Museum Wien,

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1022600 
20 Uhr in A-2391 Kaltenleutgeben/NÖ (Auskunft: Helga Morocutti, Tel. 0699/811 67997) 

EUROSOLAR AUSTRIA hat in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Botschaft das Programm in Wien wesentlich mitgestaltet.
Den Solartaxi-Beitrag vom ORF war zu finden im Internet wie folgt:

http://wien.orf.at/magazin/studio/wienheute/stories/30546/ 
i.  ["Wien heute" online] anklicken.    ii. [Freitag, 13.07.2007] anklicken. 
iii.[Mit der Sonne um die Welt] anklicken.
Die geplante Route für Europa und bis Lahore (Pakistan):

3.7.2007 Start in Luzern Schweiz; 4.7. Stuttgart; 5.7. Arnstadt; 

6.7. Leipzig und Thalheim QCells (D) und Q-Cells (En)

7.7. bis 9.7. Berlin; 10.7. Dresden (bei Solarwatt)

11.7. Prag; 12.7. Brno

13.7. Wien

14.7. Bratislava; 15.7. Budapest; 20.7. Belgrad; 22.7. Sofia; 
25.7. Istanbul; 26.7. Sakarya - Soguksu (Turkey); 27.7. Ankara - Göreme (Turkey)

28.7. Göreme - Kayseri - Göksun (Turkey)

29.7. Aleppo (Syria); 30.7. Aleppo (Syria); 31.7. Aleppo - La Ladhquiya - Trablous (Syria - Lebanon)

1.-3.8. Beirut (Lebanon); 4.8. Damaskus (Syria); 5.8. Amman (Jordania), 6.8. Dead Sea - Petra - Aqaba (Jordania);
7.8. Suez (Egypt), 8.-11-8. Cairo (Egypt), 12.8. Suez; 13.8. Aqabao (Jordania)

14.8. Al Hsditah (Saudi Arabia); 15.8. Turayf - Ar´ar; 16.8. Rafha

17.8. Hafar al Baun - As Salmy – Kuwait. 18.8. Kuwait, 19.8. Kuwait - As Salmy 

20.8. As Salmy (Saudi Arabia), 21.8. Al Majm´ah (Saudi Arabia), 22.8. Riyad

23.8. Salwa; 24.8. Doha (Qatar); 25.8. Doha

26.8. As Ruwais (United Arab Emirates); 27.8. Abu Dhabi; 28.8. Abu Dhabi - Dubai

29.8.–2.9. Dubai

3.9.  Sharjah (ship) Bandar Abas (Iran), 4.9.  Bahador Abad - Basm (Iran)

5.9.  Zahedan – Mirjawe; 6.9.  Nok Kundi - Dalbandi

7.9.  Nushki – Quetta; 8.9.  Quetta; 9.9.  Sibi – Shikarpur; 10.9. Uch - Multan

11.9.2007 Sahiwal – Lahore; 12.9.2007 Lahore

Neusiedler Rundfahrt mit Elektrofahrzeugen 14. bis 17. Juli 2007 

umweltfreundlich, effizient, abgasfrei und leise, mit Strom aus Erneuerbarer Energien. 
Die Fahrer/innen besitzen entweder selbst eine Photovoltaikanlage, sind an PV- oder Windkraftanlagen beteiligt, oder sind Bezieher von Ökostrom. Sport- und Personenauto, E-Moped nahmen an der Rundfahrt teil. 

Teilnehmer:
Brigitte Bittner

02246/4962 (auch Fax)

Thomas Breitsprecher
0699/1332244 

office@breitsprecher.at
Rosemarie Dietz
0699/15998037

dietz@nusurf.at
Ing. Josef Mayer
02252/88550/49010
josef.mayer@wienenergie.at
Christine Mayer
02252/54 979

Konrad Metz

Helga Morocutti
01/8651866

knifeshop@gmx.net
0699/811 67997 

Otto Rötzer

02266/66817

office@weinviertler-energie.at
Dr. Ingrid Wagner
0664/144 77 92 
Ingrid.wagner@wu-wien.ac.at
Manfred Lauber
02176/25 48

m.lauber@aon.at
Programm: 

Sa. 14. Juli 2007: Neusiedl /See 11-13 Uhr, (Autos laden),  Mönchhof, Halbturn, Frauenkirchen,
St. Andrä/ Zicksee 18 Uhr- 41 km  (Autos laden)  
Empfang durch Bürgermeister Erich Goldenitsch und Vizebürgermeister Martin Glück, 

Fernsehaufnahmen, Informationsaustausch bei Manfred Lauber, Übernachtung 

So. 15. Juli 2007: St. Andrä/Zicksee     Autoweihe   9:45 Uhr, Ilmitz 14:30Uhr  ( Kirche ), 

Nationalpark Infozentrum (Solarboot) 15:30 Uhr, Podersdorf Hotel Kummer 
17 Uhr St. Andrä/ Zicksee- 42 km  (Autos laden)  Übernachtung

Mo. 16. Juli 2007: Abfahrt St. Andrä/ Zicksee- Wallern- Pamhagen- Grenzübergang- Nyarligel-Esterhaza- 

Fertöszeplak- Hegykö- Hidegseg- Fertöboz- Balf- Fertörakos- Grenzübergang- Mörbisch 
13:00- 15:00 (Autos laden), Rust- St. Margareten- Trausdorf- Eisenstadt ca. 70 km  (Autos laden)    Übernachtung 

Di. 17. Juli 2007: Eisenstadt 11 Uhr Treffen mit Ökostaffel http://www.oekostaffel.at 

und diese bis Mattersburg begleiten 10 km. Ende der Neusiedler E-Mobil-Rundfahrt.
Elektrisch um den Neusiedler See und durch den Seewinkel/ Burgenland
http://burgenland.orf.at/stories/207943
Es war eine aufschlussreiche Stromtankstellen-Testfahrt

Einige Ergebnisse:

* Für Stromtankstellen sind in allen Gemeinden die Umweltgemeinderäte zuständig.

Sie benötigen dringendst Informationsmaterial und Betreuung, 

auch über Energieautarke Gemeinden

(z.B. AR Ganser, Amtskalender)

* Ähnliches gilt für die örtlichen Tourismusverbände

Alle Hotels und Restaurant sollen sich beteiligen.


Eine normale Steckdose 16 Ampere/ 230 Volt reicht für ein Elektroauto.

* Kurzparkzonen sind mit Stromtankstellen auszustatten.

Dafür wären auch örtliche Elektriker zuständig, ebenso für die Überprüfung einer fachgerechten Ausführung der Stromzapfstellen.
* Lademöglichkeiten soll es bei allen Bahnhof-Parkplätzen geben.
* In Ferienanlagen sollten lärmende Benzin-Mopeds durch Elektro-Mofas ersetzt werden.
* Es besteht ein enormer Informationsrückstand,  Elektrofahrzeuge fahren praktisch lautlos, 
daher wären keine Lärmschutzwände notwendig sind. 
* Fahren mit Tageslicht erhöht den Energieverbrauch, verringert die Reichweite von E-Fahrzeugen und 

soll umgehend abgeschafft werden 
Themen-Vorschläge für einen Energiestammtisch in St. Andrä am Zicksee
(z.B. im Seehotel am Zicksee, A-7161 St.Andrä am Zicksee, Am See 1
http://members.aon.at/zicksee ):
* Energieautarkie für St. Andrä am Zicksee
* Energieautarke Region
* Energieautarkes Sommerhotel
* Plusenergie-Häuser
* Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke
* BHKW
* Wärme-Kraft-Kopplung
* Wärmepumpe
* Photovoltaik-Solarstrom
* Solarthermie
* Windenergie
* Energetische Schilfverwertung am Zicksee
* Solarenergie für Schulen und Kindergärten
* Stromtankstellen http://www.elektrotankstellen.net und 
Photovoltaik http://www.solarbundesliga.at 
in allen Gemeinden
* Ökostrom/Naturstrom
* Vernetzung der burgenländischen Energiestammtische
* EE-Informationen für Politiker auf Gemeinde- und Landes-Ebene
* Öffentlichkeitsarbeit für Energiewende 
PHOTON http://www.photon.de , 
Solarzeitalter http://www.eurosolar.de/de
Solarbrief 
http://www.sfv.de 
u.a.

* Selbstschutz bei Stromausfällen
* NATURA 2001 in Neusiedl/See - Nachbetrachtung
* Maßnahmen gegen den von Menschen verursachten Klimawandel  
usw. usf. 

ORF-Burgenland-Video von der Neusiedlersee-Rundfahrt der Elektromobile 

vom Montag 16.07.2007 des Eurosolar Austria-Arbeitskreises 15 „Nachhaltige Mobilität“.
(Video leider ohne Ton. Bei Click auf "Video mit externem Player" funktioniert auch der Ton!)
http://your.orf.at/bheute/player.php?id=bgl&day=2007-07-16&offset=00:13:58

Ökostaffel tourt seit 8. Juli bis 28. Juli 2007 durch Österreich
http://www.oekostaffel.at/start.asp?b=159&extra=bld 

Störfalle bei Gas-Tankstellen

Bei der Gasbetankung von Bussen der BernMobil kam es im Depot Eigerplatz innerhalb der letzten Monaten zu einigen Störfällen durch ausströmendes Gas. Eine Ursache laut „Energie Wasser Bern“ (EWB): „Entweder war es ein Materialfehler an der Zapfsäule oder ein Fehler bei der Bedienung.“  (Der Bund)

Notizen vom Wiener Solarstammtisch, 19. Juli 2007
Trotz Rekord-Hitze (auf Grund des für alle drastisch spürbaren Klimawandels), Sommerferien und Urlaubszeit kamen mehr als 50 Besucher, darunter auch Solar-Interessenten aus Senegal, Kamerun, Slowakei und Berlin.

Sehr heiß war es auch im 1. Stock des Restaurants  Smutny, A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, (seit 19 Jahren monatlicher Treffpunkt des Wiener Solarstammtisches).

"Mit Plusenergie-Häuser gegen Energie-Krisen" und "Zivilschutz und Erneuerbare Energien", waren die hochaktuellen Tagesthemen und wurden von den Spitzen-Referenten Baumeister Ing. Gerhard Zehetner www.zbe.at und Peter Erdle http://www.diehelferwiens.at verständlich und lebhaft vorgetragen.
Unterlagen stellen beide Experten gerne, auch per eMail, zur Verfügung.
Baumeister Zehetner bietet auch Plusenergie-Haus-Besichtigung und Seminare in Maria Ponsee (Bei Zwentendorf) an.
Otto Rötzer http://www.weinviertler-energie.at ,als Moderator, war gut vorbereitet.

* Neubauten sollen nur mehr als Plusenergie-Häuser genehmigt werden.

* Plusenergie-Häuser sind Stand der Technik
* Eine Wärmeversorgung ist ohne fossiler Energieträger bereits seit Jahrzehnten möglich und daher 

keine „Vision für 2030“, wie sie Dipl.Päd. Ing. Werner Weiss (Geschäftsführer der AEE INTEC www.aee-intec.at) in der AEE-Zeitschrift „ERNEUERBARE ENERGIE“ 2007-2 beschreibt.

Laut Weiss gibt es auch im Verkehrsbereich wenig Alternativen zu fossilen Energieträgern. 

Warum wohl werden Elektrofahrzeuge, mit Ökostrom betrieben, nicht erwähnt?

* Einweihung des ersten 100% Solar-Mehrfamilienhauses Europas http://www.jenni.ch am Freitag, 31. August und 
Samstag, 1. September 2007; Ort: Jenni Energietechnik AG, Lochbachstrasse 22, CH-3414 Oberburg/BE

* Wien ist bei einem Gau in einem grenznahen Atomreaktor nicht evakuierbar.


Gefährlich und verantwortungslos sind slowakische Atomreaktoren in vulkanischem Gebiet

* Slowakischer Atomreaktor steht auf vulkanischem Gebiet.

* Längere flächendeckende Stromausfälle können zu einer Katastrophe führen.

* Aus Zivilschutz-Gründen soll es - nach einer Schweizer Idee aus dem Jahre 1984 - zwei Quadratmeter PV-
Solarzellen pro Einwohner geben

* Zum Selbstschutz gehören auch Photovoltaik-Geräte (Solar-Taschenlampen, Solar-Radio).

* Elektroautos können zur Notstromversorgung eingesetzt werden.
* Ohne ehrenamtlicher Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wäre ein wirkungsvoller Zivilschutz nicht möglich.


Auch EUROSOLAR soll bei den „Helfer Wien“ eingebunden werden. 

* Die Selbstschutz-Erziehung soll bereits im Kindergarten erfolgen. 

Peter Erdle hat dazu ein bereist international vorgestelltes Konzept.
* Alle Kindergärten sollen eine Photovoltaik-Solarstrom-Versorgung erhalten. 

In Purkersdorf ist dies bereits seit mehr als 10 Jahren realisiert.
* Vernetzung über Energie- und Solarstammtische (Koordinatoren: Gerhard Kaindl, DI.(FH) René Bolz)
* Vernetzung über Energie-Yahoogroups http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1000317 

___________________________________________________________________________________

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 
0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc












